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So können auch Sie helfenUnsere kostenlosen Drucksorten

Spenden
Mit jeder Spende unterstützen Sie unsere Arbeit! 
Sie können beispielsweise anlässlich von Feierlich­
keiten wie Geburtstagen anstelle von Geschenken 
um Spenden für den Herzfonds bitten. 

Kranzspenden
Immer mehr Menschen bitten im Falle des Able­
bens eines Angehörigen Freunde und Verwandte, 
das für Blumen vorgesehene Geld zu spenden.

Das Vermächtnis und das Testament 
als Entschluss, einen wichtigen Beitrag auch über 
den Tod hinaus zu leisten. Ihre Spende ist ein Ge­
schenk an die nächste Generation.

Mit Sicherheit spenden
Der Österreichische Herzfonds ist Träger des 
Österreichischen Spendengütesiegels, was den 
sorgsamen Umgang mit Spendengeldern und die 
satzungsgemäße Verwendung garantiert. Außer­
dem sind Spenden an uns steuerlich absetzbar.

•	 Wegweiser für Ihr Herz (mit Herz-Risikotest)
•	 Medikamentenpass
•	 Blutdruckpass
•	 Hypertonie-Ratgeber
•	 Herzinsuffzienz. Was nun ? ... uvm

	 Eine komplette Übersicht finden Sie auf
	 unserer Website www.herzfonds.at. Be­
stellen Sie direkt dort, telefonisch unter 01/405 
91 55 oder per E-Mail an service@herzfonds.at.

	 Bitte unterstützen auch Sie unsere Arbeit
	 mit Ihrer Spende, denn jeder Euro zählt 
und ohne Ihre Hilfe, sind wir hilflos. Herzlichen Dank!

Alle Projekte werden ausschließlich durch Spen­
den von Privatpersonen und Firmen finanziert. 

Österreichischer Herzfonds
Nordbergstraße 15/4/47, A-1090 Wien
Tel: 01 / 405 91 55, E-Mail: service@herzfonds.at 
 www.herzfonds.at

Bilder: Romolo Tavani l fotogestoeber © stock.adobe.com www.herzfonds.at

Österreichischer Herzfonds
Gemeinsam für Ihre Gesundheit

Erfahren Sie, wer wir
sind und was wir tun!



Der Österreichische Herzfonds 

ist eine gemeinnützige Institution. Seit der Grün­
dung im Jahre 1971 wurden unter dem Mot­
to „Schach dem Herztod“ zahlreiche Herzfor­
schungsprojekte finanziert und viele Programme 
und Initiativen für die Herzgesundheit der öster­
reichischen Bevölkerung durchgeführt.

Unsere Schwerpunkte

•	 Forschungsförderung
•	 Vergabe von Defibrillatoren
•	 Herzkreislauf-Vorsorge
•	 Hilfe für herzkranke Kinder

Herzvorsorge kann Leben retten!

Durch Information, Aufklärung und Verbesserung 
des Lebensstils hat sich in den letzten 20 Jahren 
viel verbessert. Nicht zuletzt durch unsere Initiati­
ven. Der Vorstand und sein Team leisten seit rd. 50 
Jahren kontinuierlich Informations- und Präventi­
onsarbeit für die Herzgesundheit der österreichi­
schen Bevölkerung. 

Ihr Herz bringt starke Leistungen

Pro Minute pumpt es 5 Liter, pro Stunde 300 l, 
pro Tag 7.200 l, pro Woche 50.400 l, pro Monat 
219.000 l und pro Jahr rd. 2,6 Millionen Liter Blut 
durch den Körper. Die Aorta leitet es direkt aus 
dem Herzen in den Blutkreislauf. Die Aorta ist so­
zusagen der Baumstamm Ihrer weitverzweigten 
Blutversorgung: 2.500 km Arterien, Venen und 
Kapillaren. Das entspricht der Strecke von Paris 
nach Moskau! 

Herz-Kreislauferkrankungen: 
Todesursache Nummer 1

Der Lebensstil vieler Menschen hat sich in den 
letzten Jahrzehnten zunehmend in eine ungün­
stige Richtung verschoben. Das hat dazu geführt, 
dass Herz-Kreislauferkrankungen auch in Öster­
reich die Rangliste der Todesursachen anführen. 
Rund 32.000* Österreicher:innen sterben jährlich 
an den Folgen von Herzerkrankungen. 

Wissen ist die beste Lebensversicherung! Nur wer 
die eigenen Gesundheitswerte und somit auch sei­
ne Risikofaktoren für Herz-Kreislauferkrankungen 
kennt, kann selbst aktiv etwas dagegen tun.

Das Präsidium

Prim. Univ.-Prof. Dr. Kurt Huber, Präsident 
Univ.-Prof. Dr. Andrea Podczeck-
Schweighofer, Vize-Präsidentin
Dr. Georg Kraft-Kinz, Finanzreferent

Das Präsidiums engagiert sich ehrenamtlich für 
die Herzgesundheit der Menschen in Österreich.

Der Wissenschaftliche Beirat

Die Mitglieder des Wissenschaftlichen Beirats 
stammen aus den Bereichen Sportmedizin, Er­
nährungsmedizin und anderen medizinischen 
Fachgesellschaften. 

Prim. Priv.-Doz. Dr. Hannes Alber
Prim. Univ.-Prof. Dr. Bernhard Ludvik
Prim. Univ.-Prof. Dr. Dr. Josef Niebauer, MBA
Univ.-Prof. Priv.-Doz. Dr. Daniel Scherr
Prim. Univ.-Prof. Dr. Marcus Säemann

Die Aufgaben des Wisenschaftlichen Beirates 
liegen in der Erstellung von wissenschaftlichen 
Expertisen und der Beratung des Präsidiums.


